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Birgit Frey

Beth Russel-Towe, Präsidentin der Schutzorga-

nisation „Trail of the Great Bear“ im Waterton

Nationalpark erklärt, dass der kleinere Meister

Petz mit den süßen dunklen Knopfaugen für

Mountainbiker gefährlicher sei, als der viel

größere Grizzly: „Schwarzbären sehen Men-

schen als Beute, Grizzlys wollen diese nur verja-

gen. Allerdings kommt es am Ende aufs Gleiche

heraus, wenn dir ein Grizzlybär einen freund-

schaftlichen Klaps mit seiner Pranke gibt.“ 

Der Respekt vor der Natur ist all-

gegenwärtig, bei jedem Kanadier. „Wir lieben

unser Land, unser Herz schlägt für Kanada. Des-

halb wollen wir es so erhalten, wie es erschaffen

wurde“, erklärt Don Boynten und hebt beinahe

zeitgleich ein weiteres Stück Papier auf, das er

auf dem Weg entdeckt. Eine Szene wie ein-

studiert, um deutsche Journalisten zu beein-

drucken. Allein: Dieser Reflex fiel Burkhard Weis

schon am ersten Tag auf. „Mitten in Calgary, bei

einer Frau, die wir auf der Suche nach einem 

Restaurant ansprachen. Während sie wild gesti-

kulierend den Weg beschrieb, bückte sie sich

und hob eine umherwehende Zeitungsseite auf

und warf sie in den Papierkorb. Später bemerk-

ten wir, dass in der ganzen Stadt jedes auf der

Straße liegende Fitzelchen Papier richtig auffiel.

Wenn dieses Verhalten jeder bei uns verinner-

lichen würde, sähe Herten anders aus.“

Mit jedem Rehkitz, Steinbock, Weißkopf-

adler oder Wolf, die den Mountainbikern auf der

Route über den Weg laufen, wächst allen ein 

kanadisches Herz. Am Ende bückt sich jeder wie

selbstverständlich auch nach dem Müll des an-

deren. Auf der Strecke oder im Camp. Vom deut-

schen Vollblutprofi und späteren Gesamtsieger

Karl Platt bis hin zu Woodbury Laurie und Rich-

ard, den Schlusslichtern auf jeder Etappe.

Mit der Wildnis wächst auch der Zu-

sammenhalt unter den Teilnehmern … und es

bleibt viel Zeit für Gespräche, um das Hertener

Mountainbike-Projekt unter den Aktiven aus 

aller Welt zum Begriff zu machen. Beim Warten

auf eine Dusche aus dem in den Baum gehäng-

ten Wassersack, beim Fahrrad putzen oder beim

Abendessen vor der Kulisse der in der Abend-

sonne glühenden 5.000 Meter hohen Continen-

tal Divide auf der Ranch „Rafter Six Ressort“.

Etwa mit Henri Lesewitz, Redakteur bei „Bike“,

Europas größter Mountainbike-Zeitschrift, der

sich gleich die Telefonnummer des Förderver-

eins notiert hat und sich für eine Kooperation

mit seinem Verlag einsetzen will. Oder mit Karen

Eller, seit Jahren eine der besten Mountainbike-

rinnen in Deutschland. In den letzten sieben Jah-

ren sammelte die 35-Jährige vom Team „Scott-

Comtessa“ mehr als 30(!) Leader-Jerseys bei der

Transalp Challenge und jetzt in Kanada. Künftig

will sie sich aktiv für das Mountainbike-Zentrum

auf dem Zauberberg einsetzen, beim nächsten

Event in Herten auf jeden Fall dabei sein. Und sie

ist Mitglied im Förderverein geworden.
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Wildlife: Wäsche waschen im acht Grad warmen Wasser mit dem Bär als Nachbarn. Erlösung im Ziel in Canmore: Burkhard Weis und Oliver Mau
mit sauberen Hemden bei der Siegerehrung

Karen Eller (li.) wurde in Kanada 235. Mit-
glied im Hertener Mountainbike-Verein. 

die kandidaten

8|2004 Herten erleben   13

S i e  k e n n e n  i h r e  G e s i c h t e r ,  i h r e  A u f t r i t t e ,  d i e  w i c h t i g s t e n  
I n h a l t e  i h r e r  p o l i t i s c h e n  A r b e i t  –  s e i t  M o n a t e n  b e g l e i t e n  u n s
d i e  v i e r  B ü r g e r m e i s t e r k a n d i d a t e n  w i e  g u t e  B e k a n n t e .  Vo n  
d e n e n  w i r  a l l e r d i n g s  n i c h t  w i s s e n ,  w i e  u n d  w o  s i e  p e r s ö n l i c h ,
f e r n  a b  v o n  p a r t e i p o l i t i s c h e r  P r o f i l i e r u n g ,  s t e h e n .  
U n s e r  F r a g e b o g e n ,  e n g  a n g e l e h n t  a n  d a s  b e r ü h m t e  Vo r b i l d  
i m  F A Z - M a g a z i n ,  s o l l  u n s  E i n b l i c k  v e r s c h a f f e n  i n  d a s  I n n e n l e -
b e n  d e r  v i e r  K a n d i d a t e n .  W o b e i  m a n  e i n e s  w i s s e n  m u s s :  
D i e  F r a g e n  w u r d e n  n i c h t  s p o n t a n  b e a n t w o r t e t ,  d i e  W a h l k ä m p -
f e r  h a t t e n  a l l e  Z e i t  d e r  W e l t  d a f ü r .  D i e  E r g e b n i s s e ,  v o n  
e r w a r t e t  b i s  e r s t a u n l i c h ,  s i n d  a l s o  w o h l  d u r c h d a c h t .  U m  d i e
W a h r h e i t  m ö g l i c h s t  e x a k t  z u  t r e f f e n .  O d e r  a b e r  d e n  N e r v  
d e r  p o t e n z i e l l  g e n e i g t e n  W ä h l e r s c h a f t .  W a s  n a t ü r l i c h  a u c h
w i e d e r  s e h r  a u f s c h l u s s r e i c h  s e i n  k a n n .  V i e l  Ve r g n ü g e n  
u n d  s p a n n e n d e  E r k e n n t n i s s e  a l s o  b e i  3 0  F r a g e n  a n  4  Po l i t i k e r .
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die kandidaten

7. Welche Fehler entschuldigen Sie am 
ehesten?
Wenn aus einer spontanen Handlung eine 

Fehlentscheidung getroffen wird.

8. Welche Eigenschaften schätzen Sie an 
Männern?
Wenn sie in der Lage sind, sich in das Lebens- 

und Wertbild anderer einzufühlen, Emotionen

und daraus folgende veränderte Sichtweisen

nicht als Schwäche deklarieren.

9. Welche Eigenschaften schätzen Sie an 
Frauen?
Emotionale Intelligenz und damit verbunden 

den Blick für ganzheitliche Lebensgestaltung 

in Familie, Beruf und Gesellschaft.

10. Was schätzen Sie an Ihren Freunden?
Uneingeschränkte Loyalität und Kritikfähigkeit.

11. Wo ist Ihre Toleranz zu Ende?
Bei dem „Denken in Schubladen“, also Un-

beweglichkeit in der Betrachtungsweise; 

Vorurteile und unsachliche Anfeindungen 

gegen Personen (Intrigen und Mobbing).

12. Welche Reform bewundern Sie am meisten?
Die durch Wirken von Martin Luther entstan-

dene Kirchenreform.

13. Ein Wort zur derzeitigen Arbeit der 
Bundesregierung?
Die Reformen und Ziele sind wenig transparent

für die Bürger in diesem Land; sie ist innovati-

onslos und orientiert sich unzureichend an den

Bedürfnissen der Familie, als Keimzelle für

staatliche Zukunft. Junge Menschen müssen

wieder die reale Chance haben, eine Familie zu

gründen und diese auch leben zu können, ohne

dabei in eine mögliche wirtschaftliche Überfor-

derung zu entgleiten. Der Generationenvertrag

muss in weiten Teilen neu geschriebenwerden;

das wird von der Bundesregierung derzeit nicht

oder nur zögerlich diskutiert.

14. Ein Wort zur Opposition im deutschen 
Bundestag?
Sie liefert wenig Konstruktives, es findet kaum

Austausch statt und sie agiert weitestgehend

polemisch und polarisierend.

15. Wie oder wer würden Sie gerne sein?
Das was ich jetzt bin, vielleicht mit etwas mehr

Möglichkeiten, Dinge zu bewegen und zu ver-

ändern.1
Väter, Mütter
und Luthers
Kirchenreform

1. Was wäre das größte Unglück für Sie?
Meine Familie, die meine Wurzeln und mein 

Lebenstraum sind, aus dem meine Zukunft 

erwächst, zu verlieren.

2. Was wäre für Sie das vollkommene irdi-
sche Glück?
In einer Gesellschaft zu leben, die sich dem dy-

namischen Prozess der Veränderung, bedingt

durch das Streben nach Individuation und 

Integration, bereitwillig und Erwartungsvoll 

aktiv hingibt, um Bewährtes zu bewahren und

Überholtes zu reformieren.

3. Ihre größten Tugenden? 
Mein ungetrübter Blick für alles Reale; wenn

ich etwas mache, dann immer mit uneinge-

schränktem „Ganz-oder-gar-nicht-Gefühl“ 

und mit Verantwortungsbewusstsein für mein

Handeln auf allen Ebenen.

4. Ihre größten Laster?
Ungeduld, nicht immer funktionierendes 

Zeitmanagement, weil ich oft zu Dingen, die 

dazwischen kommen, nicht nein sagen kann.

5. Wo möchten Sie leben?
Siehe hierzu Frage 2 und dort wo ich Heimat 

empfinde, derzeit hier in Herten.

6. Was machen Sie in fünf Jahren?
Kontinuierlich meine Ziele verfolgen mit 

denen mir zu diesem Zeitpunkt zur Verfügung 

stehenden Kräften und Mitteln.

B e a t e  B r e i t w i e s e r
w i l l  n i c h t  i n  S c h u b -
l a d e n  d e n k e n

16. Helden der Gegenwart?
Alle Menschen, die sich couragiert und selbst-

los in der Gesellschaft ehrenamtlich engagie-

ren, Ärzte ohne Grenzen, Entwicklungshelfer

und alle Väter und Mütter.

17. Helden der Geschichte?
Ghandi, Martin Luther King und die Menschen

des deutschen Widerstands.

18. Lieblingsbeschäftigung?
Gespräche führen, aus denen Ziele und Visio-

nen erwachsen, die Kompromisse schaffen,

ohne dabei seine eigene Identität zu verlieren.

19. Lieblingssportart?
Volleyball und Radsport.

20. Lieblingsschriftsteller?
Goethe, Rilke und Brecht.

21. Ihre Romanhelden?
Faust, Oskar Matzerat aus „Die Blechtrommel“

und Morgaine aus „Die Nebel von Avalon“.

22. Lieblingsfilm?
Viele, alle die zum Nachdenken über das Leben

als Individuum und als Bestandteil der Gesell-

schaft anregen, wie Stanley Kubrick-Filme und

„Das Piano“.

23. Lieblingsmaler?
Salvador Dali und Edgar Eubel

24. Lieblingskomponist/-band?
Madonna, Carmina Burana, Vivaldi.

25. Lieblingsfarbe? Blau.

26. Lieblingspflanze?
Lavendel, Klatschmohn und alte Bäume.

27. Lieblingsgericht?
Gibt es nicht, da die Vielfalt zu groß ist, aber

vornehmlich mediterran.

28. Lieblingsplatz in Herten?
Eine mir vertraute Stelle im Katzenbusch und

die Halde.

29. Was verabscheuen Sie am meisten?
Intoleranz und Egoismus.

30. Ihr Lebensmotto?
Der Mensch wächst mit seiner Aufgabe.

Beate Breitwieser

Schützenstraße 150, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 3 44 65

www.uwg-herten.de
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8. Welche Eigenschaften schätzen Sie an 
Männern?
9. Welche Eigenschaften schätzen Sie an 
Frauen?
Diese Fragen möchte ich zusammen beant-

worten. An Menschen, egal ob Frau oder Mann,

schätze ich Offenheit, Ehrlichkeit und Gerech-

tigkeit. Jeder Mensch ist von seinen Charakter-

zügen her unterschiedlich.

10. Was schätzen Sie an Ihren Freunden?
Dass ich mich in jeder Lebenslage auf sie 

verlassen kann.

11. Wo ist Ihre Toleranz zu Ende? Bei der

Diskriminierung von Menschen oder Gruppen.

12. Welche Reform bewundern Sie am 
meisten? Deutschland braucht dringend eine ge-

rechte  Steuer(reform)politik. Es kann nicht sein,

dass die „kleinen Leute“ im Steuerdickicht unter-

gehen und die, die einen guten Berater haben,

kaum Steuern zahlen. Die Reformen der Bundes-

regierung sind kurzsichtig und sozial ungerecht.

13. Ein Wort zur derzeitigen Arbeit der
Bundesregierung? Es ist schwer, das Land mit

all seinen Problemen zu führen. Die Arbeit der 

Bundesregierung bewerte ich innenpolitisch 

als katastrophal (Gesundheits- und Rentenpoli-

tik sind ein Schlag ins Gesicht aller Bürger). 

Bei der Außenpolitik halte ich für wichtig, die 

europäischen Staaten zusammenzuführen 

und für eine Politik des Friedens einzutreten.

14. Ein Wort zur Opposition im deutschen 
Bundestag? Es liegen viele fertige Projekte 

auf dem Tisch. Ich bin davon überzeugt, dass

Deutschland mit einer CDU-Bundesregierung

heute besser dastehen würde. Es ist schade,

dass die Parteipolitik bei vielen Sachfragen im

Vordergrund steht. Deutschland wäre einen

Schritt weiter, wenn man sich überparteilich an

einen Tisch setzen würde.

15. Wie oder wer würden Sie gerne sein?
Ich fühle mich in meiner Haut sehr wohl und

möchte niemand anders sein. Ich kann in Wahl-

kampfzeiten in den Spiegel schauen und weiß,

dass ich meiner Linie immer treu geblieben bin.

Ich verspreche nur, was ich auch halten kann.

16. Helden der Gegenwart? Für mich ist jeder

Mensch ein Held, der seinen Mitmenschen hilft. 

In der heutigen schnelllebigen Zeit ist es wich-

2
Robin Hood 
und die Helden 
der Gegenwart

Tobias Köller

Ewaldstraße, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 3 41 14

www.tobias-koeller.de
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K ö l l e r  w ü n s c h t  s i c h
d i e  M e n s c h e n  o f f e n ,
e h r l i c h  u n d  g e r e c h t

tig, sich auf die Grundwerte unserer Gemein-

schaft zu beziehen. Mir sind viele kleine Helden

im Leben wichtiger als eine Person, die beson-

ders herausgestellt wird. Das gilt für die Ver-

gangenheit und auch für die Gegenwart.

17. Helden der Geschichte? s. o.

18. Lieblingsbeschäftigung? Ein gemein-

samer Tag mit meiner Verlobten und unserer

Tochter.

19. Lieblingssportart? Zurzeit nur joggen mit

unserem Hund Bonny.

20. Lieblingsschriftsteller? Wenn ich ein

Buch lese, orientiere ich mich nicht nur am 

Schriftsteller. Ich lese gerne Biographien von

Menschen der Zeitgeschichte.

21. Ihre Romanhelden? Robin Hood, der An-

walt des Volkes.

22. Lieblingsfilm? Das Wunder von Bern. 

Das Wunder von Lissabon ist in diesem Jahr 

ja leider ausgeblieben.

23. Lieblingsmaler? Habe ich nicht. Ein Bild 

muss mir spontan gefallen.

24. Lieblingskomponist/-band? Meine Lieb-

lingsband ist PUR! Das sind sowohl fröhliche, 

als auch nachdenkliche Texte, die sich an den

Problemen der Gesellschaft orientieren.

25. Lieblingsfarbe? Blau.

26. Lieblingspflanze? Weißer Flieder ist sehr 

schön.

27. Lieblingsgericht? Die leichte italienische 

Küche hat es mir angetan.

28. Lieblingsplatz in Herten? Ich bin ein

großer Fan der Naherholungsgebiete in unserer 

Stadt. Aufgrund der räumlichen Nähe ist es 

natürlich der Schlosspark.

29. Was verabscheuen Sie am meisten?
Gewalt, Brutalität, Ungerechtigkeit.

30. Ihr Lebensmotto?
„Was du heute kannst besorgen, das ver-

schiebe nicht auf morgen!“, aber manchmal

auch „Gut Ding will Weile haben“.

1. Was wäre das größte Unglück für Sie?
Das geht sehr in das Persönliche. Der plötzliche

Tod eines Familienmitgliedes wäre für mich si-

cherlich das Schlimmste.

2. Was wäre für Sie das vollkommene irdi-
sche Glück? Ein friedvolles Miteinander und 

die gegenseitige Akzeptanz aller Weltkulturen.

3. Ihre größten Tugenden? Da müssen Sie 

meine Freunde und Bekannten fragen. Ich 

denke aber ein verlässlicher Partner zu sein, 

der zu seinem Wort steht.

4. Ihre größten Laster? Ich erwarte von mei-

nem Umfeld die gleichen Leistungen wie von

mir. Das führt zu Ungeduld und Unverständnis.

5. Wo möchten Sie leben? Ich bin in Herten ge-

boren, aufgewachsen und groß geworden. Ich

fühle mich meinen Mitbürgern sehr verbunden

und möchte in dieser Stadt noch viele Jahre leben.

6. Was machen Sie in fünf Jahren?
Ein guter Familienvater sein. Ob ich dann ein

verantwortungsvoller „Stadtvater“ bin, ent-

scheiden Sie Ende September.

7. Welche Fehler entschuldigen Sie am 
ehesten? Jeder macht Fehler. Wenn er keinen

böswilligen Hintergrund hat, ist jeder Fehler

entschuldbar. Man sollte zu seinen Fehlern 

stehen und daran arbeiten.
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11. Wo ist Ihre Toleranz zu Ende?
Bei Ignoranz und Lügen.

12. Welche Reform bewundern Sie am
meisten?
Die Überwindung der Apartheid.

13. Ein Wort zur derzeitigen Arbeit der 
Bundesregierung?
Im Ansatz gut – aber sozial unausgewogen.

14. Ein Wort zur Opposition im deutschen 
Bundestag?
Keine klare Linie – wo ist die Opposition?

15. Wie oder wer würden Sie gerne sein?
Wie Nelson Mandela.

16. Helden der Gegenwart?
Monika Kullik – meine Frau.

17. Helden der Geschichte?
Karl Marx.

18. Lieblingsbeschäftigung?
Musik hören.

19. Lieblingssportart?
Fußball.

20. Lieblingsschriftsteller?
Peter Ustinov.

21. Ihre Romanhelden?
Tom Sawyer und Huckleberry Finn.

22. Lieblingsfilm?
Local Hero.

Mandela, Marx und seine Frau
1. Was wäre das größte Unglück für Sie?
Tschernobyl in der BRD.

2. Was wäre für Sie das vollkommene 
irdische Glück?
Bei der Geburt meiner Kinder dabei gewesen 

zu sein.

3. Ihre größten Tugenden?
Zuhören.

4. Ihre größten Laster?
Nicht auf meinen Cholesterinwert zu achten.

5. Wo möchten Sie leben?
Hier – wo sonst?

6. Was machen Sie in fünf Jahren?
Das weiß ich heute doch noch nicht – 

fragen Sie dann noch mal nach.

7. Welche Fehler entschuldigen Sie am 
ehesten?
Rechtschreibung.

8. Welche Eigenschaften schätzen Sie 
an Männern?
Männer können gut schweigen.

9. Welche Eigenschaften schätzen Sie 
an Frauen?
Frauen sind konsequent.

10. Was schätzen Sie an Ihren 
Freunden?
Verlässlichkeit.

D i e t e r  K u l l i k s  
H e l d e n  k e n n e n  d a s  

w a h r e  L e b e n

Dieter Kullik

Bistritzer Straße 5

45701 Herten

Tel.: 0 23 66 / 5 39 51

www.gruene-herten.de
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23. Lieblingsmaler?
Anna Lena – meine Tochter.

24. Lieblingskomponist/-band?
Sting, Runrig, Dire Straits.

25. Lieblingsfarbe?
Saftgrün.

26. Lieblingspflanze?
Ficus benjamini.

27. Lieblingsgericht?
Bratkartoffeln.

28. Lieblingsplatz in Herten?
Hof Wessels.

29. Was verabscheuen Sie am meisten?
Ignoranten und Lügner.

30. Ihr Lebensmotto?
Regen vorhersagen kann jeder – 

Archen bauen zählt.

9. Welche Eigenschaften schätzen Sie an 
Frauen?
Dass sie Fußball-Weltmeister werden.

10. Was schätzen Sie an Ihren 
Freunden?
Dass sie echte Freunde sind.

11. Wo ist Ihre Toleranz zu Ende?
Rechtsradikalismus.

12. Welche Reform bewundern Sie am 
meisten?
Die Gründung des Sozialstaats durch die 

Bismarckschen Sozialreformen.

13. Ein Wort zur derzeitigen Arbeit der 
Bundesregierung?
Lieber nicht!

14. Ein Wort zur Opposition im deutschen 
Bundestag?
Erst recht nicht!

15. Wie oder wer würden Sie gerne sein?
Diese Frage stellt sich für mich nicht.

4Gandhi, Grass und 
Cyrano de Bergerac

Dr. Uli Paetzel

Bahnhofstraße 83

45701 Herten

Tel.: 02 09 / 3 59 43 21

info@uli-paetzel.de

www.uli-paetzel.de
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1. Was wäre das größte Unglück für Sie?
Krieg und Zerstörung.

2. Was wäre für Sie das vollkommene 
irdische Glück?
An einem schönen Tag die Sonne und die 

Natur zu genießen – mit meiner Frau.

3. Ihre größten Tugenden?
Zielstrebigkeit und Fleiß.

4. Ihre größten Laster?
Ungeduld und Schalke-Verrücktheit.

5. Wo möchten Sie leben?
In Herten!

6. Was machen Sie in fünf Jahren?
Zur Wiederwahl kandidieren!

7. Welche Fehler entschuldigen Sie am 
ehesten?
Die, die ehrlich zugegeben werden.

8. Welche Eigenschaften schätzen Sie an 
Männern?
Dass sie Fußballspielen können.

U l i  P a e t z e l
s c h ä t z t  
d a s F e i n -
s i n n i g e  
u n d  F r i e d -
f e r t i g e

16. Helden der Gegenwart?
Nelson Mandela.

17. Helden der Geschichte?
Gandhi

18. Lieblingsbeschäftigung?
Lesen, Musik.

19. Lieblingssportart?
Tischtennis, S04 gucken.

20. Lieblingsschriftsteller?
P. Auster, G. Grass, J. Irving, M. Proust, 

H. James, Th. Mann, H. Heine.

21. Ihre Romanhelden?
Cyrano de Bergerac.

22. Lieblingsfilm?
Buena Vista Social Club.

23. Lieblingsmaler?
Henri Matisse, Marc Chagall.

24. Lieblingskomponist/-band?
Cassandra Wilson, Elton John.

25. Lieblingsfarbe?
Königsblau.

26. Lieblingspflanze?
Rose.

27. Lieblingsgericht?
Ach, viel zu viele!

28. Lieblingsplatz in Herten?
Die schöne Kastanienallee in der Wester-

holter Baut.

29. Was verabscheuen Sie am meisten?
Intoleranz.

30. Ihr Lebensmotto?
Von Theodor W. Adorno: „Die fast unlösbare 

Aufgabe besteht darin, weder von der Macht 

der anderen, noch von der eigenen Ohn-

macht sich dumm machen zu lassen. (…) 

Es gibt kein richtiges Leben im falschen.“


